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Die Initiative „Wassertrinken an Schulen“ wurde 2016 initiiert, und aus Mitteln der Wiener Gesundheitsförderung, des Fonds 
Gesundes Österreich und Wiener Wasser finanziert.  

Seit 2024 wird das Projekt von Wiener Wasser getragen.
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Was heißt  
Wasserschule?
Wasserschulen fördern aktiv  
den Konsum von Leitungswasser. 

IN EINER WASSERSCHULE 

	> wird im Unterricht nur Leitungswasser getrunken.

	> werden die Schüler/innen motiviert, im Schulalltag 
ausreichend zu trinken.

	> wird Wasser trinken im Schulleben und im Unter-
richt regelmäßig thematisiert.

	> hat jede/r eine Trinkflasche – die Erstausstattung 
erfolgt durch Wiener Wasser.

	> sind Getränke in Automaten und Buffet optimiert. 

	> ist Wasser trinken Teil der Schulkultur (und in 
Schulleitbild, Hausordnung oder auf der Website 
verankert).

Wasserschule = Gesundheitsförderung und Umwelt-
schutz in der Praxis!

 � WASSERTRINKEN FÖRDERT  
DIE LEISTUNGSFÄHIGKEIT. 

Unser Körper besteht zum Großteil aus Wasser. Fast 
jede Funktion in unserem Körper ist auf Wasser an-
gewiesen. Schon ein leichter Flüssigkeitsmangel wirkt 
sich negativ auf die körperliche und geistige Leis-
tungsfähigkeit aus. Müdigkeit, Kopfschmerzen und 
Konzentrationsschwierigkeiten können Folgen eines 
Flüssigkeitsdefizits sein. 

	> Wer genug trinkt, ist aufmerksamer.

 � WASSER TRINKEN GILT ALS SCHLÜSSEL ZUR 
VORBEUGUNG VON ADIPOSITAS. 

Süßgetränke sind im Alltag Jugendlicher allgegen-
wärtig und daher beliebt. Geschmacksvorlieben sind 
eben eine Gewohnheitssache. Wer regelmäßig Süß-
getränke trinkt, hat ein höheres Risiko Übergewicht, 
Metabolische Lebererkrankung, Typ-2-Diabetes und 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu entwickeln. Wasser 
ist zucker- und kalorienfrei. Wasser trinken reduziert 
Corona-Kilos, schützt vor Karies und unterstützt das 
Immunsystem.

	> Wasserschulen helfen dabei, den Zucker- und 
Süßungsmittelkonsum zu reduzieren. 

 � WASSER AUS DER LEITUNG SPART PLASTIKMÜLL 
UND TRANSPORT.

Getränkeflaschen sind nach wenigen Minuten Ge-
brauch bereits Müll. Wenn alle Wiener Schüler/innen 
pro Schulwoche auf zwei gekaufte Getränke aus 
Plastikflaschen verzichten, sind das pro Jahr 18,4 Mil-
lionen (!!) Plastikflaschen weniger im Müll! 

	> Wasserschulen benötigen weniger Mülltonnen.

 � LEITUNGSWASSER IN WIEN HAT 
HERVORRAGENDE QUALITÄT.

Frisches Leitungswasser ist an Schulen kostenlos 
verfügbar. 

	> Wasser trinken ist ganz einfach. 

Vorteile der Wasserschule 

	> aufmerksamere Schülerinnen und Schüler

	> Geldersparnis, da keine Getränke gekauft 
werden müssen

	> leichtere Schultaschen, da keine Getränke in die 
Schule geschleppt werden müssen

	> viel weniger Plastikmüll 

	> langfristige Gesundheitsförderung

	> Wasser trinken wird zur Gewohnheit.

Gute Argumente für das 
Wasser trinken an Schulen
Wasser ist einfach das beste Schulgetränk.  
4 gute Argumente für das Wasser trinken:
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 � Pädagogische  
Maßnahmen planen

Die Idee der Wasserschule lebt, 
wenn sich Schülerinnen und 
Schüler für Leitungswasser und 
gegen Plastikmüll einsetzen. Wenn 
sie merken, dass Wasser trinken 
persönlich guttut und auch gesell-
schaftlich relevant ist. Das Thema 
Wasser bzw. Wasser trinken bietet 
eine Vielzahl von Anknüpfungs-
möglichkeiten für den Unterricht 
und den Alltag.

Wiener Wasserschulen erhalten 
Zugang zu einem umfangreichen 
Materialienpaket für den Unterricht 
und einen Ideenpool für Aktions-
tage bzw. Wasserprojekte. Auch 
die „Wasserfrage zum Tag“ - je-
den Tag eine kurze Information 
zu Trinkwasser, präsentiert als 

Frage-Antwort-Spiel - kann ein 
interessanter Weg sein, um Wissen 
zu erwerben und das Thema Wasser 
aktuell zu halten. 

Unterstützung für  
Wiener Wasserschulen:  
Padlet-Link mit Bildungsmateria-
lien für den Unterricht, Ideen für 
Aktionstage, Filmtipps, Anleitung 
für einen Stationenlauf, Trinkpass 
zur Reflexion der Trinkmenge, Pra-
xistipps von Wasserschulen

 � Kommunikation planen 

Ein wichtiger Schritt zur nachhalti-
gen Implementierung der Wasser-
schule ist die Kommunikation des 
Projekts. Eltern, zukünftige Schü-
lerinnen und Schüler, neue Lehr-
kräfte – Menschen im Schulumfeld 
sollen über das Projekt informiert 

werden. Stellen Sie das Projekt auf 
der Schulwebsite vor.

Unterstützung für  
Wiener Wasserschulen:  
Padlet-Link mit Wasserschul-Logo, 
Textvorschlag für die Website

 � Getränkesortiment in 
Automaten und am Buffet 
checken und ggf. optimieren

Soziale Verhaltensmuster, Werbung 
und vor allem die Verfügbarkeit 
von Getränken an der Schule be-
einflussen das Konsumverhalten 
von Schülerinnen und Schülern. 

	> Machen Sie Wasser verfügbar 
und sichtbar! 

	> �Verbannen Sie stark zucker
hältige Getränke aus der Schule. 

Schritt für Schritt zur 
Wasserschule 
Schulen, die eine Wasserschule werden möchten, erhalten vielfältige 
Unterstützung. Die Teilnahme ist für alle Wiener Schulen kostenlos. 

1.	 KONTAKTAUFNAHME/
ERSTGESPRÄCH

Ihre Schule möchte Wasserschule 
werden? In einem Erstgespräch 
(telefonisch oder vor Ort) werden 
Ablauf und Zeitplan abgeklärt. 

Kontakt:  
gutessen consulting 

2.	INPUT „WASSERSCHULE“ IM 
RAHMEN EINER KONFERENZ

Wasserschule bedeutet, dass an der 
gesamten Schule das Wasser trinken 
gefördert wird. Es betrifft also die 
ganze Schule und nicht nur einzel-
ne Klassen oder Lehrgänge. Daher 
ist es wichtig, alle Lehrkräfte für das 
Thema zu gewinnen. Dies passiert 
durch einen einmaligen Kurzinput 
im Rahmen einer Konferenz. 

Im Anschluss an diesen Input 
erfolgt die Beschlussfassung „Wir 
werden eine Wasserschule.“

3.	KONKRETE UMSETZUNG AN 
DER SCHULE 

Was ist nun zu tun? Wer ist dafür 
verantwortlich? Nach dem Be-
schluss, eine Wasserschule zu 
werden, geht es an die konkrete 
Umsetzung. 

Der Aufwand ist gering, ein paar 
wichtige Maßnahmen sind zu 
setzen. 

In einem einstündigen Workshop 
mit einem Team besonders am 
Thema interessierter Lehrkräfte 
(Wasserschulteam) werden 

	> die Supportangebote für 
Wasserschulen,

	> die „Wasserschul-Materialien“, 
und

	> Umsetzungsbeispiele aus 
bestehenden Wasser-Schulen 

vorgestellt, sowie die nächsten 
Schritte und Maßnahmen zur kon-
kreten Umsetzung an der Schule 
und die Verankerung im Schulalltag 
geplant. 

 � Trinkflaschen organisieren 

Wer Leitungswasser trinken 
möchte, braucht ein Trinkgefäß. 
Ideal sind Trinkflaschen mit einer 
Füllmenge von mind. einem halben 
Liter. Die Flaschen müssen frei von 
Bisphenol A und Weichmachern 
sein.

Wiener Schulen erhalten bei 
Bedarf eine Erstausstattung mit 
Trinkflaschen von Wiener Wasser 
für alle Schüler/innen und die 
Lehrkräfte – nach Wunsch und 
Verfügbarkeit aus Glas oder aus 
Kunststoff. 

Hat jede Schülerin, jeder Schüler 
eine Trinkflasche? An ein paar Re-
serveflaschen oder Gläser für alle, 
die ihre Flasche daheim vergessen 
haben, denken!

Unterstützung für  
Wiener Wasserschulen:  
Erstausstattung mit Trinkflaschen  
Padlet-Link mit Merkblatt Wasser/
Flaschenhygiene
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 � Qualitätssicherung 

Schulen sind ständig im Wandel: neue Lehrkräfte, Leitungswechsel, neue 
Projekte, die Aufmerksamkeit erfordern. Überprüfen Sie ab und zu, zum 
Beispiel im Rahmen einer Konferenz, ob die Wasserschulkriterien einge-
halten werden.

Wasserschul-Check

	| Die Schülerinnen und Schüler trinken im Unterricht ausschließlich Wasser.
	| Die Schülerinnen und Schüler haben eine Trinkflasche.
	| Die Schülerinnen und Schüler werden regelmäßig daran erinnert, 

Wasser zu trinken.
	| Wasser trinken ist während des Unterrichts erlaubt und erwünscht.
	| Die Lehrkräfte trinken im Unterricht nur Wasser (Vorbild).
	| Zum Mittagessen wird Leitungswasser angeboten (z. B. Wasserkrüge 

auf den Tischen).
	| Die Wasserschule ist verankert (z.B. im Schulprofil, der Hausordnung, 

auf der Website). 

Fresh up für bestehende Wasserschulen 

Für Schulen mit vielen neuen Lehrkräften oder einer neuen Leitung kann eine 
Auffrischung für das Kollegium sinnvoll sein. Klären Sie die Möglichkeit ab. 

Kontakt: gutessen consulting

Umsetzungsideen aus Wasserschulen:

	> Wasserschul-Aktionstage – 10 Stationen, die von allen Klassen besucht 
werden. Die Stationen werden von Schüler/innen betreut. Stationen: 
Wasserhaushalt im Körper, Trinkprotokoll, Getränkeampel, Wasserver-
kostung, Wasseranteil in Lebensmitteln, Cocktails mixen, Flaschenmüll-
menge-Schätzspiel, Ich sehe Was(ser), das du nicht siehst – virtuelles 
Wasser, Bewegungsstation, Wasserquiz. Die Stationenbeschreibungen 
finden Sie am Projekt-Padlet. 

	> Wasserschul-Aktionstag für erste Klassen – ältere Schüler/innen führen 
die Erstklässler zu Schulanfang in die Wasserschule ein.

	> Wasser-Aktionswoche(n), z.B. im März rund um den Weltwassertag 
(immer am 22.3.), in dieser Woche geben alle Lehrkäfte einen kleinen 
Input im Rahmen ihres Faches zum Thema. Ideen dazu finden Sie am 
Projekt-Padlet.

	> Wasserbuffet – am Weltwassertag gibt es für die gesamte Schule ein 
Wasserbuffet in der Aula (Gutschein für „erfrischendes Getränk“)

	> Wasser-Trinkchallenge an der Schule 

Schulen mit einem Getränkeangebot in Automaten oder am 
Buffet können Wasserschule werden, wenn sie

	> den Konsum von Leitungswasser aktiv fördern,
	> den Konsum von Süßgetränken zeitlich oder  

räumlich einschränken  
(im Unterricht nur Wasser!) 

	> das Getränkesortiment entsprechend der  
Kriterien optimieren

Wasserschul-Kriterien für das Getränkesortiment

	> Getränke ohne Zucker/ohne Süßstoff  
(z.B. Mineralwasser, Mineral Zitrone)

	> Getränke mit moderatem Zuckergehalt  
bis max. 6,7g Zucker/100 ml und ohne Süßstoff  
(Der Grenzwert für den Zuckergehalt von Schulgetränken 
wird schrittweise reduziert.  
Ab 01.01.2027 liegt er bei maximal 6,0 g Zucker/100 ml)

Unterstützung für Wiener Wasserschulen:  
Padlet-Link mit Merkblatt Automat/Buffet, eine Liste 
geeigneter Getränke finden Sie auf der Website von Sipcan.

Wasserschulen in Wien erhalten Beratung 
und Unterstützung bei der Umstellung 
des Sortiments oder bei anderen Fragen 
zur Umsetzung der Wasserschulkriterien 
am Schulstandort. 

Kontakt:  
gutessen consulting 

Tipp:  
Die ÖGK fördert im Rahmen des 
Programms „Gesunde Angebote für 
Schulen“ Aktionstage für  
Wiener Wasserschulen.  
Information und Anmeldung
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wien.gv.at/wienwasser wien.gv.at/wienwasser

Mein 
Trinkpass

~ E R F R I S C H E N D  W I E N E R I S C H ~
Name: _________________________

Klasse:_________________________

Auswertung 

 • Hast du 6 Becher oder mehr getrunken?  
BRAVO!!! Du bist ein Trinkprofi! Besonders toll ist es, wenn du 
über den ganzen Tag verteilt immer wieder mal einen Becher 
Wasser trinkst. 

 • Hast du 4–5 Becher getrunken? 
FEIN! Du denkst oft ans Trinken. Das ist gut. Jetzt fehlt dir  
wirklich nicht mehr viel zum Trinkprofi! 

 • Hast du 3 Becher oder weniger getrunken?  
BITTE MEHR! Du wirst sehen, wenn du öfter Wasser trinkst, 
ist dein Körper besonders fit und du kannst dich besser  
konzentrieren. 
 

Wassertrinken in Wiener Schulen, Projektinfo unter:  
www.gutessen.at

wien.gv.at/wienwasser

Trinken ist wichtig!

Wasser ist der beste Durstlöscher. 
Es macht dich frisch und munter.

Wer zu wenig trinkt, 
wird müde und schlapp.

Was und wie viel trinkst du? 

Wie viel trinkst du an einem Tag?
Kreuze für jedes Glas Wasser, 

das du heute trinkst, ein Glas an.  
(Der Inhalt von 1 Glas entspricht 

einem 1/4 Liter) 

In der Früh zu Hause:

Am Vormittag in der Schule:

Zum Mittagessen:

Am Nachmittag:

Am Abend:

Online Auftritt der Wasserschule HLW19 und Bewerbung

Trinkpass

ZUM START JEDES SCHULJAHRES

	| In der Startkonferenz das Kollegium an die Krite-
rien der Wasserschule erinnern  
(verantwortlich: Schulleitung)

	| Wasserschulaktivitäten für das neue Schuljahr 
planen/vorstellen 
(verantwortlich: Schulleitung oder Wasserschulteam)

	| Neue Lehrkräfte in das Thema einführen  
(verantwortlich: Schulleitung oder Wasserschulteam)

	| Elternbrief zur Wasserschule an Eltern der ersten 
Klassen ausgeben  
(verantwortlich: Klassenvorstände)

	| In allen Klassen auf die Regeln der  
Wasserschule hinweisen („im Unterricht wird  
nur Wasser getrunken“) 
(verantwortlich: Klassenvorstände)

	| In den ersten Klassen Motivationsinput zur 
Wasserschule  
(verantwortlich: Klassenvorstände)

	| Check des Getränkeangebotes im Automaten/ 
am Buffet 
Entspricht das Angebot den Kriterien? Bei Bedarf 
Gespräch mit Buffet-/Automatenbetreiber  
(verantwortlich: Schulleitung oder Wasserschulteam)

WÄHREND JEDES SCHULJAHRES

	| Wasserschule auf der Website, auf anderen 
Kanälen kommunizieren  
(verantwortlich: Schulleitung)

	| Regelmäßige Beschäftigung mit dem Thema 
Wasserschule (Plakate, Wasser-Challenge..)  
(verantwortlich: Wasserschulteam, Lehrkräfte)

	| Wasser wird im Unterricht oder bei Schulaktionen 
(z.B. Wasserwoche rund um den Weltwassertag am 
22. März) thematisiert 
(verantwortlich: Wasserschulteam, Lehrkräfte)

AM ENDE JEDES SCHULJAHRES

	| Ggf. neue Trinkflaschen organisieren (für neue 
Schülerinnen und Schüler, Schwund) 
Die Wiener Wasserschul-Flaschen können z.B. bei 
Winklers Schulbedarf erworben werden.  
(verantwortlich: Schulleitung, Wasserschulteam) 

	| Planung für das neue Schuljahr (Schulaktion, 
Verwendung der Unterrichtsmaterialien)  
(verantwortlich: Wasserschulteam, Lehrkräfte)

Wasserschule  
im Schuljahr

KONTAKT: 

 
gutessen.at,  
karin.kaiblinger@gutessen.at, 
0664/1508431
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